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'aetyerordntin,vom 20: März1952Uber Mal3t)anmen' 
zur Einführung des priQzlpS. der,wii-t$ehaftUdlenRedi.,. 

~.~;;~!9'1"'f .mmgsfilhfinig in elen .Betr}eberidel?'vol~i,enen Wirt-o 
~ schaft (GBI. S, 225) jUristische Petson. \ . 

sion und dem Minister 
'angeordnet: . 

. . . . l' ,§ 1· 
Mit WirkunIvorn 1. -!,am.tar 1960 Wird der VEB 

. Zenfral-Zir\tU& itbfldet. 
1,2 , 

'In den VEB. Zentra1';Zlrltus sind mit Wirkung. vom 
. 1. Januar 1960 al&recl1tlich unselbstandtfe '~ttiebsti!!il. 
einzugliedern: ..... " 
.d~:blsl1ert,~'VEB Circustlart ~Y', , 

dt'r bisherlJe VEB Circus Busen. .•. 
R«b,tsnaehfolger dieser l;letriebe,ietdel' VEB Zentral-
Zirkus, . . 

, . j § $ .' " . 

(l) De't St'rl.ht~\U'-~nd SteUehplatades 'VEB 'Zentral­
2irkus 1st auf der Grundlag~der'staatlichen Auf,aben 

, aufzustellen und zUbe$tl\.tlgen. ' t 

(2),Del1VEBZen.tTal,.Zirkus steUteine;Erötfnuncs. 
bU~ per 1. Januär.. 1OOO.'der.VEB Cir.cusJifarlay und 
Cireu8 Susch eine SchlußbUal:lz Zum 31.Dezember 1959 
,~ut. ".. ' ,. 
, ,Pie re<:l\tUC!Qe Stellun,. der S~.tz. die Aufgaben.~Ue 
Leitung,. «fie Struktur, dieA'l'beitsweiseund. die Ver-. 
tretuM .~. VEB Zentral-Zlrk\lS irrt Reclltsverkehi' 

/ regelt das Statut (Anlage). .' 

§ 5 
D~ Anordnung, tritt am 1. d'anuar'1160, 'in Kraft. 
Berl,m,;den 22; Dezem)ler 1." 

Der . Minister riir, ~ulm 
Abuseh 

\ 

ADlap 

1Il,l'lorsteheni1er Anordnun.@ 

. Statut 
d•• VEBZentral..Zirktl•. ·' 

§~'~ .1 

BedJüldIe Stellaac···.· i 

(1) Der VES Zentral-Zirkus - .nachstehend kurz 
..BE!~rieb." genannt~. ist i1sa~trleb im Sinne ges § ·.1 

" . 
(2) Der ~trle.b ist deJtlMlnlsterlum fth·-KultUt'.unter­

stellt.. ." '..;' 

(3) Der Betrieb.bat bei der Erfüllung seiner AUf,abitn:· 
mit den ~llscllllftllchenOrl.f1tsationen.lns'beadnQ.~' 
den. Gewerkschaften; zuaannnenzuarbeiten. " 

1.2 , 
'. . liJame.UJl4·.....,. . .. 

(1)'berBetrleb fUhrt' im 'ltec:bwverkeft'ro 41tElftei~nun.: ! 'VEB' Zentral-2lrkui <', • - -

(2) ~in Sitz Ist 2etlin. '. 

§! 
~"'bea 

.(1) Der Setrieb hat die Aufgabe, entsprechend den 
WelsuPien des MinisteriumS tilrKuitur, d~s sozia­
listis~e ,VeranStaltuQgsWe&eh der Zlrkuskunst·· und. 
ähnlichen Genres naflt den' Bedürfnlssend.r Werk.. 
tätigen vleIaltf. :iu entWickeln. 

(2) Der Betrieb hat Insbef;ondere folgende Aufgaben: 
sI·YeraJl&taltuniendet zlr.zensischen u~ at,tIstisclN!n . . . 

Eunst (Zirkus. und Zeltvamte) %\1 :arianlsieten 
\1'tld· durchzufUhren s.owie ,soli::he Elnridltungen.4ie . 
auf. VolkSfesten eingesetzt werden (z. B.. Fahr­
gesdlitte). zu bette1ben; ',' , ' 

b) den Jnhalt der,Proiramme und' di~Tour~~ 
d~einzelneniB'etrlebsteUe\ in . tllJt~~timmun •. 
mit. dlbn "p(ljiti~en .Und.··ökonomisChen .·$chwel'­
PUQktay~ und den VolkswirtschaftsJ;llänen zu .. 

. ~lpgen; '. '. .'. 

e)etneumfassende BespielungmlUiriensfsdlen und 
. artlstl~en Veranstaltungendur.chdi~tJ;Uldun, 

von Reisebetrieben • mittlerer Qtij'ßenordn~nl,' &11 
st~ern; ... ' . '.. ' 

~)nnt~n~n . Kiinstlern festeA\:S-~~ts~ 
. hlUtritsseei'rlztigeheri, ,dtmit. e\n ptanvoUet El~. 

satz derkUnstlerlScheri Kl'äf~ und eine atöBere' 
Vielseftiekeit In der Auswahl und' Wef.terentwick­
lun,der'zirtens!schen'uJidartistl:dlein·Gettres er­

•,.,e. :,' '. '" " . 

Dhlte4.......'bi..... lÜftaae rard•• P~DeD,ea: , '. .... . .... . .,' 
. . Ulilldle Jnba.ltdbersldlt;.s.. a..hbla«et T~I Dtar lUe Zd'Ok'o~,.em.ber~D~mbU .. i9P 
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. Werktätigenauf.die ErfGUJng des Pl$neszu g~ 
, " währletsten" soneb ind,in Betrle)) unter Leitun, 
del;'Qewe~~sor.tl.i~ion 'Kollektiv., 

~ w::tllitigen"'geblldet w~rcten,die' dim 
tionsber~tungen in de'o 
betrieb~ eptsprecl\en ö 

• b)det jäl1rliche Abschluß des :eetriebskOllektlvV'er:' 
trages sowie die Kontrolle der Erfülfung der im 

,~ ,.... <Betriebskollektivvertrag 
.~ ".1 "tungen; . 

4""'l!) dtetTnterstüm.tng der 
(1) Die Leitung des Betriebes erfolJt unter''$täJP.Qiler .,' 

Einbeziehuni der Wel'ktät~en ,und ihrer Orian~atio-
nen nach dem Prinzip der persönlichen Verantwortung 
und nach dem Grundsatz'der Einzelleitung. 

(2) Der Betrieb wird durch den Direktor geleitet, der ' 
Von dem Minister, für Kultur ernannt und abberufen 
wird. Der Direktor handelt im, Namen des Betriebes ,"" rung von Aktivs, bzw. KomMissionen; 
auf der Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen und 
haftet dem Betrieb für Schäden, die er ihm .durch 
schuldhafte VJi!rletzung seiner Pflichten zufügt. Bei 
seinen Entscheidungen ist er an die staatlichen Plan-
aufgaben  und  an  die  Weisungen  des  Ministers  für 
Kultur  gebunden.  Zur  regelmäßigen  Beratung  steht 
dem  Direktor  ein  Leitungskollektiv  zur  Seite,  dem 
außer  dem  künstlerischen  Leiter  der  kaufmännische 
Leiter. ,der  technische­Leiter,  der  Hau:Qtbuchhalter  und 
die Leiter. qer  Betriebsteile angehören, 

(3)  Der  ständige  Stellvertreter  des  Direktors  ist  der 
künstlerische  Leiter,  Ist  dieser  auch  verhindert,  ,so  ist 
der  Direktor  berechtigt,  einen  anderen  leitenden  Mit-
arbeiter mit seiner Vel'tretung zu  beauftrage1). 

,(4) Alle rnitleitenden Aufgaben betrauten Mitarbeiter 
sind  in  ihrem  Aufgabenbereich  weisungsbefugt  und 
persönlich  verantwortlich.  Sie  sind  dem  Direktor 
recbenschaftspflichtig  und  haften/dem  Betrieb  für  ulle 
Schäden, die .sie  ihm durch  schuldhafte Verletzung ihrer 
Pflichten zufügen. 

(5)  Die  Leiter  der  Betriebsteile  leiten ­die  ihnen  tIn­

terstellten  BetriebsteUe  entsprecüend den  ihnen  erteil~ 
ten Vollmachten und  im  Rahmen  der bestätigten  Pläne 
sowie der Weisungen des Direktors eigenverantwortlich. 

I §  5 
Arbeitsweise 

(,1)  Zur  Verwirklichung  der 'sozialistischen  Leltungs-
prinzipien hit der Direktor des  Betriebes besonders die 
aktive  Mitwirkung  der  Bet"lebsgewerkschaftsorgani-
sation  an  der  Leitung  des  Betriebes  zu' fördern,  Die 
Hauptmethoden einer solchen  Arbeitsweise  sind: 

a)  die  Beratung  .des  Betriebsplanes  mit  der  Beleg-
schaft  ­ gemeinsam  mit  der  Bett'iebsgewerk-
schaftsleitung  ­, und  zwar  die.  Aufstellung  des 
BetriebsplaneS,  seine  Einhaltung  uhd  Erfüllung, 
Der  Direktor  hat  den  Plan  des  Betriebes  vor  der 
übergabe  an  das  Ministerium  für  Kultur. der ,Be-
triebsgewerkschaftsorganiJlstion  zur Stellungnahme 
vor~ulegen. ,Zur  Erfüllung  und  übererfüllung  des 

• '   Planes  dienen'  r~elmäßig dtlrchzuführende  Aus-
sprachen mit den Werktätigen und Qie  aktive Teil-

nutzen, 

nahme der leitenden  Mitarbeiter des  Betriebes, an 
Versammlungen  und  Beratungen  der  Betriebs-
gewerkschaftsorganisation. Die leitenden Mitarbei-
ter  des Betriebes  haben  alle  Möglichkeiten  auszu-

um  der  Belegs~aft die  kulturellen  und 
Wirtschaftlichen  Zusammenhäl'lge  in' Vetbindung 
mit  den  eigenEm  Aufgaben9­es  Betriebe~ zu  I;'r~ 
klären.  Um einen  ständig~naktiven Einfluß  al~er..' .,~. . . 

>,­

der 
Prodtlk-

volkseigenen  Industrie-
'  , 

enthaltenen  Verpflich-
" 

Betrlebsgewerksdlafts­-
!  organisation .bei  der  Durchführung  der  sozialist!-

~en Wettbewerbe und d.ieAnwenduns der  ~el1e:-: 
rermethoden;  , 

,d) die  aktive  Unterstützung  der'  Betriebsgewerk-
schaftsorganisation  bei  der  Durchführung  von  Be-
ratungen  der  Werktätigen  und  bei  der  Organisie-

ei die  Vorbereiiung  und  Durchführurig  ök6nomf~ 
scher  Konferenzen  in  Zusammenarbeit.  mit  der 
Betriebsgewerkschaftsqreanisation. 

Der  Direktor  ist  verpfliclltet,  ~afür zu  sorgen,  daß  die 
in den  Beratungen der Werktätigen  und  in  den  Konfe-
renzen  gefaßten' BeschlÜsse  verwirklicht  werden  und 
daß  der  Abschiuß  des  Betriebskollektivvertrages  recht-
zeitig  erfolgt. 

(2) Die  leitenden  Mitarbeiter  des  Betriebes  haben 
über  die  Erfüllung  der  Beschlüsse  der  Beratunaen  der 
Werktätigen,  des  Betriebskollektivvertrages  und  der 
Konferenzen .Rechenschaft  in  Versammlungen  der  13e-
triebsgewerkschaftS,oria~isation abzulegen,' 

.§ 6  
,Vertretunr 1m  J\ecbtsverkehr  

(1)  Der  Betrieb  wird  im  Rechtilverkehr  durch  den 
Direktor,  seinen  Stellvertreter  oder  die  hierzu  Bevoll-
mächtigten vfrtreten. 

(2)  Der  Direktor  vertritt  den  Betrieb  allein  und,  ist 
zur  Einzelzeichnung  rechtsverbindlicher  Erklärungen 
befugt. 

, (3)  Im Falle der Vevhinderung des Direktors wird der 
Betrieb  durch  den  ständigen  Stellvertreter  des  Dlrek· 
tors  oder  den  nach  §  4 Abs.  3 Satz  2 bestellten  Stell-
vertreter,  geme~sam mit  einem  vom  Direktor  hierzu 
Bevollmächtigten  vertreten. 

(.4)  Im  Rahmen' der  ihnen  erteilten  Vollmachten 
können  auch,  andere Mitarbeiter  des  Betriebes  sowie 
sonstige  Personen  dieSen  vertt:eten  und  rechtsverbind-
liche Erklärungen abgeben. Solche Vollmachten, dIe sich 
nur  auf  einen  bestimmten  Aufgabenbereich  beziehen 
können, sind  ~m Direlctor  schriftlich  zu  erteilen) 

(5)  Der  Hauptbuchhalter  und  sein  Stellvertlleter  sind 
nicht  zur Vertretung  des  Betriebes  befugt. 

(6)  Verfügungen  über  Zahlungsmittel  des  Betriebes 
bedürfen  nach  Maßgabe  der  gesetzlichen  Bestimmun-
gen  der  Gegenzeichnung  durch'  den  HauptbuclJ,halter 
oder  seinen  Stellvertreter.  ' 

(7)  Jeder  Unterschrift  ist  die  Funktion  des  Zeichnen-
den hinzuzufügen.,  " 

,  (8)  Der  Direktor  und,  sein  ständiger  Stellvertreter 
sind  in  dw:;  Register  dQr  Volkseigenen  Wirtschaft einzu-
tragen, 

§  7 
Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter  , 

(1)  Die  Ven~fUdltuni des  künstlerischen  Pe:,sonals 
er!olgt  durch  den  Direktor  oder  seinen  Stell vertre kr., 

­  " 
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(2)  Die übrigen  Mitarbeiter des Betr!e'pes werden  von 
dem  Direktor  oder  den  von  ihm,  Bea'uftragten  nach 
dem  bestehenden  Arbeitskräfte­ J5zw.  Stellenplan ' ein-
gestellt  und entlassen.  . 

(3)  Die Einstellung und Entlassung des  künstlerischen 
Leiters  und  des  Kaderleiters  bedarf  der  Zustimmung 
.des  zuständigen  Stellvertreters  des  Ministers'  für 
Kultur. 

§  8 
Struktur 

(1) Der  Struktur­ und  Stellenplan  des  Betriebes  ist 
nach  dim  gesetzlichen  Bestimmungen  aufzustellen  und 
zu  bestätigen. 

(2) Der Betrieb gliedert  sich 
a)  in  die  zentrale  künstlerische  Abteilung, . 

kaufmännische Abteilung, 
technis.che  Abteilung, 
Kaderabteilung,

/ Hauptbuchhalter; 
b)  in' Betriebsteile (Reisebetriebe ,unCf  stationäre  Be-

triebe).  ' 
§  9 

Künstlerischer  Beirat  und  Besucherrat 
'(1) Bei  dem  Betrieb  ist  ein  künstlerischer.  Beirat  zu 

bilden,  der  den  Direktor  kulturpolitisch  und  künst-
lerisch  berät.  Die  Mitgliederde.s Eleirates  werden  durch 
den  Direktor  berufen. 

(2) Ferner  ist  bei  dem  Betrieb  ein  Besucherrat  zu 
bilden,der  in  'regelmäßigen  Aussprachen  zu  den  Pro-
grammen  Stellung  nimmt  und  die  Wunsche  der  Werk-
tätigen  für  die  Gestaltung  der  Programme  darlegt.' 

(3)  Der  VEB  Zentral­Zirkus  gibt  Richtlinien  für  tlie 
Zusammensetzung  und  Arbeitsweise des  künstlerisch,en 
Beirates  und  des  Besucherrates  heraus,  die  vom  Mini-
sterium für  Kultur  bestätigt  werden  müssen. 

:;: 

Ano;dnung 
über  die  Gründung  des  VEB  Industriebau  Ost. 

Vom  7. Januar  1960 
, 

Im  Einvernehmen. mit  der  Staatlichen  Plankommis-
sion.  und  dem  Minister  der  Finanzen  wird  folgendes 
angeordnet: 

§1 

(1) 'MitWirkung  vom  1. Januar  1960  wird  der  V,eB 
Industriebau  Ost  gebildet. 

(2) Der  VEB  Industriebau  Ost  ist  juristische  Person 

I 
I 

entsprechend  der  Verordnung  vom  20.  März  1952  über 
Maßnahmen  zur  Einführung.  des  Prinzips  der  wirt-
schaftlichen  Rechnungsführung  in  den  Betrieben  der 
volkseigenen  Wirtschaft  (GEl.  S.  225). 

(3) Sitz  des  VEB  Industriebau  Ost  ist  'Frankfurt 
(Oder). 

§2 

Der  VFJ3  Industriebau  Ost  1st  ein  ~entral geleiteter 
Betrieb  des'  Ministeriums  fÜr Bauwesen. 

\  
§3 

(1) Der  VEB  ~ndustriebau Ost  übernimmt: 
1.  die  Betriepsteile  des  VEB  Bau­Union  Frankfurt 

(Oder),  die  auf  den  Baustellen 
VEB  Pap!erfabrik Schwedt  (Oder), 

VEB. Eisenhüttenkombinat Stalinstadt .und 

VEB  Halbleiterrwerk  Frankfurt (Oder) 
eingesetzt  sind; 

'"  abetag;  1. februar 196Q  ,   31.'  ,I 

2..den  Betriebste11  des  VEBi Bau­ und  Montag.kom..  
binat Chemie;  der  auf der  Baustelle des i  

VEB  Erdölkombina( Schwedt  (Oder)  

.eingesetzt  ist.  

(2) Der  VEB  Industriebau' Ost  ist  Rechtsnachfolger  
er  übernQmmenen  Eletriebsteile. '  

§4 

Der  Plan­des  VEB  .Industriebau  O.§t  ist  luf  der 
Grundlilg~ der  staatUchenAufgaben  aufzustellen  ooc2 
~u bestätigen..··  . 

§5 

Für  die  StruldiJ~ d~S VEB  Industriebau  Ost  gilt  det 
vom  Minister  für  BauWesen  bestätigte  Strukturplan; 

., §S' 

De~ 'VEB'  tndustri~bau Ost  'arbeitet  nach  den. Be·  
stimmun/ien  ~es StatutA der  zentral  geleiteten  Betriebe·  
der volkseigenen  hldustrle In  der  Deutschen  Demokrat!.  
schen  Republik  vom  7.  August  1952  (MinBl.  S.  137).  

JDiese  Anordnung  tritt' !:t Wirkung  VOIp  1. Januar 

'[960  in  Kraft. 

Berl,.in,  den  7.  Januar  1960 

Der  Minister  für  Bauwesen 
Scholz 

Anordnung  
über  den  VEB. Projektierungftlt'  die  Bindemittel ..  

Und Betonindustrie.  

Vom  12. Januar 1960 
ZUr  Änderung der  An~ordnung vom  24.  Juli  ~958 über 

die  Gründung  des  VEB  Zentrales  Konstruktionsbüro 
Zement  und  Beton  (GBl.  II  S.  186)  wird  foliumdes  an~ 
geol'dn~t: 

§  1  ~ 

. ," Der §  1  Abs.  2  Satz  1  erhäl.t  folgende  Fassung: 

,.Dei  Betrieb  erhält  den  Namen  VEB  Projektierung 
für  die  Bindemittel­ und  Betonindustrie." 

§  2  

Der §  2 Abs. 3 erhält  folgende  Fassung:  
"Der  Betrieb  ist  dem  Ministerium  für  Bauwesen  un~  
terstellt...·  ,  I 

§  3 

Der §  ,3 erhält folgende  Fassung: 

"Der  VEB  Projektierung  für die  i3indemittel~ und·  
Betonindustrte  'ist Hauptprojektant  fi}r  die  Binde- 
mittel­ und Betonindustrie mit Ausnahme der'Errich- 
tung  neuer  Zementwerke."  

§  4 
Der  §  4  erhält  folgende  Fassung: 

"Die StruktUr  des  .vEB  Pro§ektierung  für  die  Binde.. 
mittel­ und  Betonindustrie  wird  vom  Mini$ter  für 
Bauwesen  bestätigt." 

! §  5 

Diese  Anordnung  tritt  mit  Wirkung  Vom  i.  Januar 
1960  in Rrait.  " 

EIerlln.  den  12.  Januar  1960 

Der  l\linhiter  tür  Bauwesen 
S eh 0 1i 

http:Berl,.in

